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gewiſſe Anziehungskraft zu geben und ihnen Seiten abzugewinnen, die,‚ M

rechter Weiſe verwerthet, ihren Eindruck auf das Herz und Gemüth der
Uhörer nicht verfehlen? Referent hat 13 Jahre lang nach dem Katechismus
gepredigt natürli mi Unterbrechungen, die durch die jeweilige
Feſtzeit geboten waren hat währen dieſer langen Zeit den ganzen ath
ſchluß Gottes ſeiner Pfarrgemeinde bekannt egeben Uund L conſtatirt hier
daß 2 bei ſfernen katechetiſchen Predigten nicht ſelten unglei größere Auf⸗
merkſamkeit fand als bei jeder anderen Predigt, ſelbſt enn bei deren
Bearbeitung ge Homileten 3 Rathe 309 Wir lauben überhaupt nach
den Erfahrungen, die Wir gemacht aben, den Satz ausſprechen zu dürfen
Hat Ein Prediger namentlich eln ſolcher, der jeden Sonn⸗ und Feſttag
die Kanzel zu beſteigen hat einmal angefangen, ſeinen Predigten den Kate  2  2
chismus zu Grunde legen, o ird eL von dieſer Predigtweiſe 9E·
winnt ſie unwillkürlit teb nid eher ablaſſen, als his den ganzen
Katechismus homiletiſch bearbeitet hat

Rückſichtlich deſſen begrüßen tir das Erſcheinen oben angezeigten erkes
2 behandelt 83 Predigten die Glaubenslehre zumal wir

ihm das verwirklicht inden, was wir als nothwendiges Erforderniß
An gute katechetiſche Predigt ſtellen In dieſem Cke * uns nicht
trockener Doctrinarismus entgegen, ondern Geiſt und Leben Der hochwürdige
Verfaſſer verſteht die un nicht blof auf den Geiſt ſondern auch auf
das Herz zu wirken Die einzelnen Themate ſind gut gegliedert die Be
weisführung iſt überzeugend und die Sprache gewählt Wie ſchön ſind
dte Eingänge zu den einzelnen Predigten! Uch kennt der Verfaſſer keine

Wie ElneMenſchenfurcht Wo eS ihm nöthig cheint greift tief Ern

Poſaune erhebt Stimme um dem Volke Laſter zeigen
Busl hat ich M dieſem Ete als eln Prediger und als enn von der
Wichtigkeit ſeines Amtes und von chriſtlichem Seeleneifer Und gar
erfüllter Tleſter ausgewieſen

Glaubte indeß Eeln rieſter namentli Eeln rieſter auf dem Lande,
dte Busl'ſchen Predigten einfach önnen E täuſchte ſich Sie

ekürzt werden einzelne ſind viel lang; auch nüſſen ſie mehr
populariſirt werden denn wir dürfen an die Auffaſſungskraft des Volkes
nur höchſt beſcheidene Anſprüche ſtellen. Ueberdieß kommen dann und wann
Ausdrücke or, die Dir weggewünſcht hätten. Auf Seite 727 iſt Be⸗
treff der Infallibilität ern irrthümlicher Satz ſtehen geblieben. Doch was
wollen Wwir nörgeln, 80 des Guten, — Ausgezeichneten ſoviel gegeben iſt!
Wir wünſchen dem Werke den beſten Erfolg
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ESs wurde ſeinerzeit In eirnem ſüddeutſchen Kirchenblatte viel über die
Zweckmäßigkeit, reſp Nichtzweckmäßigkeit der Leichenrede debattirt. Es fehlte
nich an Stimmen, die m ziemlich geharniſchtem Tone den Satz ausſprachen
Sermones funebres sunt derogandi.“ leber dieſe Dehatte iſt
jetzt hinaus. Der bei weitem größere Theil des Seelſorgeclerus betrachtet
nach dem Dafürhalten des Recenſenten die Leichenrede, vorausgeſetzt, daß
bei ihr die nöthige Discretion eingehalten wird, als ein ſehr geeignetes
Mittel, röſten und erhebend, anregend und erbauend, beſſernd und ver  2  —

vollkommnend auf die Herzen der Gläubigen einzuwirken, zumal da anl

Grabe, wo ſo lebhaft Tod, Gericht und Ewigkeit erinnert wird,
ein ernſtes und liebendes Wort tief zu wirken geeignet iſt

Von dieſem Geſichtspunkte begrü Referent das Erſcheinen obigen
Werkes mit Freuden. Dasſelbe nthä 66 Leichenreden auf die ver

ſchiedenſten Fälle Seine Sprache iſt elegant. Der hochwürdige Herr
Verfaſſer verſteht es, ſeine Gedanken In ein wirklich ſchönes Gewand ein⸗
zukleiden. Auch iſt un Auffindung des zu einer (de benöthigten Materials
urchau nicht verlegen. Er weiß 3u dieſem Ende die verſchiedenſten
Umſtände anzuknüpfen, wodurch es ihm gelang, ſein Werk vor Einförmigkeit
zu ewahren und eS zu einer ergiebigen Fundgrube anregender Gedanken
zu machen.

Für den Fall indeß, daß das Werkchen eine weitere Auflage erlebt,
erlauben wir uns, hier die beſcheidene niederzulegen: 4 S möchte
jeder Predigt ein Text vorangeſtellt und bei jedem Text die Stelle der
Schrift bezeichnet werden, wo derſelbe 3 finden iſt; und der hoch
würdige Herr möchte in ſeinem für die Oeffentlichkeit beſtimmten erte
Unter theilweiſer Beſchränkung der Perſonalien ſein Programm „Worte des
Troſtes prechen“ in etwas erweitern, die Paräneſe mehr berückſichtigend.
Wir unſererſeits können keine Leichenrede Abſchluß bringen, ohne uns

noch In einigen warmen orten an die ganze Leichenbegleitung 3 wenden,
indem wir von der Ueberzeugung ausgehen, daß ˙ dem Zweck der
Leichenrede völlig genügt ird

Mit Rückſicht auf die namhaft gemachten Vorzüge des Werkes önnen
Dtr demſelben Nur die weiteſte Verbreitung wiinſchen.

Schloß Zeil, Württemberg. Pfarrer

36 Drei Schoßzki des Zeitgeiſtes, Wiſſenſchaft,
Schule und oge. Von eopold Kiſt Mainz. Kirchheim, 1886
XVI und 288 SS/ Preis M 2.25 fl 1.4  —

Der unermüdliche Verfaſſer hat In ſeiner neueſten Schrift drei Gegen  2  2
tände der Betrachtung unterzogen, welche allgemeines Intereſſe beanſpruchen.
Dabei geh eLr n In ſyſtematiſcher Weiſe bor, iſt vielmehr beſtrebt,
richtige Grundſätze Urch Conerete Thatſachen in das gehörige L  icht zu ſtellen.
Der Verſuch, die vorgeführten Beiſpiele hin und wieder unter allgemeine
Geſichtspunkte 3 bringen, iſt dem Verfaſſer nicht immer ganz gelungen.


